Wenn wir uns den Erzählungs-Teilen von Numeri zuwenden, bewegen wir uns vom göttlichen "Wort" zu den menschlichen "Taten". Von dem, was die Menschen tun müssten (Theorie), zu dem, was sie wirklich tun (Praxis). Leider ist die Geschichte des Volkes Israel eine traurige Geschichte. Zwei Drittel des Buches Numeri hätten so zu sagen nicht geschrieben werden müssen. Doch es musste geschrieben werden, nämlich für dich und für mich.
Wir müssen bedenken, dass Israel jetzt in einer Bundesbeziehung mit Gott steht. ER hat sich an sie gebunden. Er wird ihren Gehorsam segnen und ihren Ungehorsam bestrafen. In Ex 16-19 werden die gleichen Sünden begangen wie in Num 10-14, aber nur in Numeri wird gegen das Gesetz verstossen, daher kommt es nur im Numeri zu Sanktionen.

Gottes Gesetze können uns helfen zu erkennen, was richtig (und falsch) ist, aber es kann uns nicht helfen, das zu tun, was richtig ist. Das Gesetz änderte nichts an ihrem Verhalten: Es brachte Schuld, Verurteilung und Strafe mit sich. Das Gesetz bringt keine innere Veränderung! 

Deshalb war das am ersten Pfingsttag gegebene Gesetz "ungenügend". Es musste ein neuer Pfingsttag kommen: Das Ausgiessen des Hl. Geistes! Das Gesetz des Geistes! (50 Tage nachdem das Lamm Gottes sein Leben gegeben hat)
"Und ich will euch ein neues Herz geben und einen neuen Geist in euer Inneres legen; ich will das steinerne Herz aus eurem Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben; 27 ja, ich will meinen Geist in euer Inneres legen und werde bewirken, dass ihr in meinen Satzungen wandelt und meine Rechtsbestimmungen befolgt und tut." (Hes 36,26+27) 
Ohne die übernatürliche Hilfe des Heiligen Geistes ist kein dem Herrn wohlgefälliges Leben möglich!
Leiterschaft
Wir werden zuerst die Leiter des Volkes Gottes betrachten und sehen, wie sie versucht haben das Gesetz zu erfüllen, es aber nicht geschafft haben. Sie sind alle aus der gleichen Familie. Zwei Brüder und eine Schwester - Moses, Aaron und Miriam (die hebr. Version des Namens Maria). Wir sehen in der Bibel ihre guten Seiten, ihre Charakterstärken sowie ihre Schwächen. (Eltern: Amram und Jochebed aus dem Stamm Levi)
Stärken
Moses

Moses ist die dominante Figur im gesamten Buch. In vielerlei Hinsicht war er ein Prophet, ein Priester und ein König. Wir sehen in der Bibel, wie Propheten Visionen und Träume haben, aber mit Moses sprach Gott in der Stiftshütte von Angesicht zu Angesicht. Er durfte sogar einen Teil von Gott sehen - er sah seinen "Rücken". (Ex 33,18-23)
Er war auch Priester. Es gab fünf Begebenheiten, bei denen er bei Gott für das Volk einstand. Dabei war er mutig in der Art und Weise, wie er für das Volk Gottes betete und Gott dazu aufforderte, sich selbst treu zu sein.
Er wurde nie König genannt, denn dies war Jahrhunderte vor der Errichtung der Monarchie in Israel, aber er führte die Menschen in die Schlacht und regierte über sie wie ein König.
Eines der bemerkenswertesten Dinge bei Moses war, dass er, als er kritisiert, schlecht behandelt  und sogar verraten wurde, nie versuchte, sich zu verteidigen. Er schreibt über sich selbst und sagt, er sei der Demütigste unter allen Menschen auf der Erde (Num 12,4) Wer immer das sagt (ausser Jesus und Moses) liegen in seiner Einschätzung falsch. Jesus sagte: 

"Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will ich euch erquicken! Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen! Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht." (Mt 11,28-30)
Aaron

Aaron war Moses' Bruder, der Mose als sein' Sprecher 'zugewiesen wurde, als sich Moses dem Pharao in Ägypten stellen musste. Auch er war ein Prophet. Er wurde als Priester, d.h. Hohepriester ernannt. Das aaronitische Priestertum wurde zum Zentrum der Anbetung und des Gottesdienstes.
Miriam

Miriam war die Schwester von Moses und Aaron. Sie war als Prophetin bekannt. Sie sang und tanzte vor Freude, als die Ägypter im Meer ertranken.
	Mose
	König, Priester, Prophet

	Aaron
	Priester, Prophet

	Mirjam
	Prophetin


Beachte: Gnadengaben für den Dienst in der Gemeinde werden aufgeteilt. Dabei gilt die Gabe der Prophetie sowohl für Frauen als auch für Männer. 
Trotz ihrer Stärken und Gaben versagten sie alle drei in gewisser Weise. Daraus können wir lernen!
Schwächen
Miriam

Miriams Problem war die Eifersucht: Sie wünschte sich mehr Ehre für sich. Sie wollte wie Mose mit Gott sprechen. Ausserdem kritisierte Mirjam Moses' Wahl seiner Frau. Miriam wurde sieben Tage lang mit 'Aussatz' bestraft, bis sie bereute. Sie gehörte zu denen, die in Kadesch starben. (Im 40 Jahr der Wüstenwanderung)
Aaron
Der nächste der aus dem Leiterschaftstrio ausstieg war Aaron. Wiederum war das Problem Eifersucht und der Wunsch nach mehr Ehre. Miriam und Aaron kritisierten Moses gemeinsam. Sie nahmen sich das Recht zur Kritik heraus, weil Moses eine kuschitische Frau geheiratet hatte. Damit waren sie nicht einverstanden. (Vermutlich heiratete Moses eine kuschitische Frau, die mit ihnen aus Ägypten gekommen war nach dem Tod von Zippora).
Gott hat ihn nicht dafür kritisiert, aber Miriam und Aaron taten dies. Aaron starb auf dem Berg Hor, ein Stück weiter von Kadesch entfernt im Alter von 123 Jahren. (Im 40 Jahr der Wüstenwanderung)

Moses

Sogar Moses scheiterte. Er wurde sehr ungeduldig mit dem Volk Gottes. Das Neue Testament sagt uns, dass er die Menschen 40 Jahre lang in der Wüste ertrug. Es war eine enorme Leiterschafts-Aufgabe, einem 2.5 Millionen-Volk vorzustehen, welches oft murrte und sich oft beschwerte.

„Und Mose hob seine Hand auf und schlug den Felsen zweimal mit seinem Stab. Da floss viel Wasser heraus; und die Gemeinde trank und auch ihr Vieh.“ (Num 20,11)
Dieser Vers berichtet von einem ernsten Versagen Moses, das dazu führte, dass er nicht in das Land Kanaan hineingehen durfte (Vers 12).
Numeri zeigt uns, dass Leiterschaft im Volk Gottes eine grosse Verantwortung ist. Leiterschaft muss Gott gemäss sein. Leiterschaft ist nur für jene, die dazu eine Berufung von Gott haben!
Das 40. Jahr der Wüstenwanderung war ein Schicksalsjahr der Drei:

· Tod Mirjams in Kadesch

· Tod Aarons auf dem Berg Hor

· Versagen des Mose und sein Tod auf dem Berg Nebo

Einzelne Personen
Korahs Rebellion (Num 16+17)
Es gab eine Reihe von Personen, die sich im Numeri gegen Gott und Mose auflehnten. Besonders zu erwähnen ist ein Mann namens Korah (Levit, Kahat, Sohn Jizhars). Korah (mit Dathan und Abiram, Söhne des Rubeniters Eliab, einer der Fürsten Israels) führte eine Rebellion an, weil er wütend war, dass das Priestertum ausschließlich das Recht von Aaron und seiner Familie sein sollte. Andere schlossen sich ihm an, und bald versammelten sich 250 Leute, um die Autorität von Moses und das Priestertum von Aaron in Frage zu stellen. In ihrer Rebellion behaupteten sie, dass Gott Moses und Aaron nicht von Gott exklusiv berufen worden sind. Auch kritisierten sie, dass sie Israel nicht in das verheissene Land geführt haben.

Dann forderte Moses das Volk auf, sich von allen Zelten dieser rebellischen „Rotte“ fernzuhalten. Feuer kam vom Himmel herunter, zerstörte ihre Zelte und sie wurden von der Wüste verschlungen.
Trotz dieser Sünde Korahs wurden einige der Psalmen von den Söhnen Korahs geschrieben. Die Familie dieses Mannes folgte ihm nicht in seiner Rebellion, und seine Kinder wurden später Sänger im Tempel. Wir müssen unseren Eltern nicht folgen, wenn sie Böses tun.

Korah wie auch Bileam werden im Judasbrief als Warnung für die Christen dargestellt, Gottes Setzungen nicht in Frage zu stellen und der Eifersucht keinen Raum zu geben!

Das Volk Gottes
Die Menschen als Ganzes waren ebenso problematisch wie einige einzelne Personen. Die Bibel erwähnt an vielen Stellen, dass Israel ein widerspenstiges Volk gewesen ist und Gott sie 40 Jahre ertragen musste. Nur zwei Personen haben schlussendlich das Ziel des verheissenen Landes erreicht. Zwei von 2.5 Millionen Menschen. Das ist nicht viel, bzw. kein hoher Anteil. Die Menschen hatten ein "inneres" Problem. Sie waren nicht mehr in Ägypten, aber Ägypten war in ihnen. So versagten sie an drei verschiedenen Begebenheiten:
Murren (Falsches Gottesbild)
Das generelle Problem bei den Menschen war "Murren". 
Du brauchst kein Talent, um zu murren, du brauchst kein Verstand, um zu murren! Es ist eines der einfachsten Dinge der Welt. (David Pawson)
Die Leute dachten, dass Gott, weil Gott in der Stiftshütte war, nicht wusste, was sie in ihren Zelten redeten. Sie (er)kannten Gott in seinem Wesen nicht! Sie murrten über den Wassermangel, sie murrten über das eintönige Essen (Manna). Es heisst, sie murrten, weil sie Knoblauch, Zwiebeln, Fisch, Gurken, Melonen und Lauch nicht hatten, wie sie es in Ägypten gewohnt waren.
"Wir denken an die Fische zurück, die wir in Ägypten umsonst aßen, und an die Gurken und Melonen, den Lauch, die Zwiebeln und den Knoblauch; nun aber ist unsere Seele matt, unsere Augen sehen nichts als das Manna!" (Num 11,5+6)
Gott hörte ihr Murren und antwortete entsprechend. Bald schickte er ihnen Wachteln, um ihr tägliches Manna zu ergänzen (Num 11,31-35):

· Zwei Ellen hoch, entspricht ca. 1m
· Ausdehnung: Eine Tagesreise (ca. 20Km) (im Kreis) entspricht mind. 300km2
Die Leute gingen hinaus, um die Wachteln zu sammeln, aber während sie das Fleisch noch assen, schlug Gott sie mit einer schweren Seuche, weil sie ihn abgelehnt hatten. (10 homer = 2'200 - 2'500 Liter).
Murren fügt dem Volk Gottes wahrscheinlich mehr Schaden zu als jede andere Sünde. (David Pawson)
Kadesch (Barnea) (Num 13+14)
Kadesch-Barnea, einer der wichtigsten Lagerplätze der Wüstenwanderung.
Das umfangreichste Scheitern des Volkes Gottes geschah in Kadesch Barnea. Eine Oase, ca. 100 Km  südwestlich des Toten Meeres in der Negev-Wüste. Israel, bzw. zwölf ihrer Fürsten (einen für jeden Stamm) bekamen den Auftrag, das verheissene Land (Kanaan) auszuspähen und dem Volk Bericht zu geben. Sie verbrachten 40 Tage im Süden um Hebron und reisten auch in den hohen Norden. Sie befanden das Land als sehr fruchtbar. Die Schlussfolgerung ihres Berichts war jedoch negativ. Sie verbreiteten das Gerücht, dass das Land sie verschlingen würde. Sie würden lieber nach Ägypten zurückkehren. 

"Wir sahen dort auch Riesen, Söhne Enaks aus dem Riesengeschlecht, und wir waren in unseren Augen wie Heuschrecken, und ebenso waren wir auch in ihren Augen!" (Num 13,33)
Zwei der zwölf Spione, Josua und Kaleb, versuchten im Glauben zu retten, was leider nicht mehr zu retten war. Sie proklamierten: "Wir werden sie verschlingen wie Brot" Das Volk wollte sie aber steinigen. Gottes "Zorn" war gewaltig angesichts dieses monströsen Unglaubens. Gott war bereit, dieses Volk auszurotten, und mit Mose ein neues Volk zu gründen. Mose bittet für das Volk und ringt mit Gott.
Es war gerade 12 Monate her, seit sie Ägypten verlassen hatten, aber sie waren bereit, Moses und Aaron zu töten, weil sie sie aus der Sklaverei geholt hatten!
"Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; denn wer zu Gott kommt, muss glauben, dass er ist und dass er die belohnen wird, welche ihn suchen." (Hebr 11,6)
Als Folge dieses Unglaubens schwor Gott bei sich selbst (es gibt niemand Grösseren), dass niemand dieser Generationen jemals in das gelobte Land gelangen würde - ausser Josua und Kaleb.
Sie hatten das Land für 40 Tage ausspioniert, also sagte Gott, dass für jeden Tag sie ein Jahr in der Wüste verbringen werden. Gottes Strafe war der "Straftat" angemessen. Die 10 anderen Kundschafter starben direkt an einer Seuche.
Dieses Ereignis wird zum Scharnier des Numeri-Buches. Hätten sie Gott im Glauben gehorcht, hätten die restlichen Ereignisse im Numeri nicht stattgefunden.
Richtung Schilfmeer (vom Berg Hor weg nach Aarons Tod) (Num 21,4-9)
Das nächste Versagen geschah nach einem grossartigen Sieg über den kanaanitischen König von Arad (Arad - Eine königliche Stadt der Kanaaniter im Süden, nahe dem Berg Hor, dessen König gegen Israel kämpfte. Dieser König heißt „König von Arad" und wurde mit der Hilfe Gottes vernichtet, sowohl er als auch sein Volk). Sie waren unterwegs Richtung Schilfmeer (nahe des Berges Hor). Wieder murrte Israel gegen Gott. Murr-Thema wieder einmal:  Gottes Catering ist ungenügend. Sie sagten, lieber wieder nach Ägypten zurückkehren, als in der Wüste zu bleiben.

Diesmal strafte Gott, indem er Schlangen sandte. Viele wurden gebissen und starben. Sie erkannten ihre Sünde und baten Mose, für sie einzutreten. Gott hat die Schlangen nicht gestoppt, aber er hat ein "Heilmittel" für die Schlangenbisse verordnet.

Mose sollte eine Kupferschlange auf einer Stange auf dem Berg aufrichten. Wenn jemand von einer Schlange gebissen wurde, konnten sie die erhöhte Kupferschlange anblicken und würden nicht sterben. 
"Da machte Mose eine eherne Schlange und befestigte sie an dem Feldzeichen; und es geschah, wenn eine Schlange jemand biss und er die eherne Schlange anschaute, so blieb er am Leben." (Num 21,9)
"Und wie Mose in der Wüste die Schlange erhöhte, so muss der Sohn des Menschen erhöht werden, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat." (Joh 3,14+15)
Ebene Moabs
Die dritte und letzte Krise geschah, als sie in die Ebene von Moab kamen. Auf dem Weg dorthin errangen sie mehrere Siege. Über Sihon (Amoriter) und Og (Baschan). Nun lagerten sie endlich am Jordan und blickten in das Gelobte Land.

Weiterer Widerstand formierte sich. Balak, König der Moabiter und die Midianiter, beschlossen einen Wahrsager zu bezahlen, damit er das Volk Israel verfluche. Dieser Wahrsager aus Damaskus hiess Bileam. Er hatte sich den Ruf erworben, gegen Bezahlung Armeen verfluchen zu können. 

Er wurde bezahlt, um Israel zu verfluchen. Bileam erwies sich jedoch als unfähig, Flüche gegen Israel auszusprechen, und segnete das Volk Gottes stattdessen. Er konnte zum Ärger von Balak und den Midianitern keine Flüche über Israel aussprechen.
Bileam musste Israel segnen und gab erstaunliche Prophezeiungen hinsichtlich des Messias. 
"Ich sehe ihn, aber jetzt noch nicht; ich schaue ihn, aber noch nicht in der Nähe. Ein Stern tritt hervor aus Jakob, und ein Zepter erhebt sich aus Israel."(Num 24,17)
Dieser Bericht erzählt auch von einer sprechenden Eselin. Diese weigert sich, weiter zu gehen, als sich ihnen ein Engel mit gezücktem Schwert in den Weg stellt. Bileam schlägt die Eselin, damit sie weiter geht. Sie fällt aber auf ihre Knie und sagt: "Was habe ich dir getan, dass du mich nun dreimal geschlagen hast?" (Num 24,28)
Die Botschaft ist klar: Das Tier hat mehr Verstand als Bileam!
Das zweite Mal schon, wo ein Mensch sich hätte fragen müssen: Hier stimmt doch was nicht! Ein Tier das redet.  Bei ersten Mal: die Schlange redet mit Eva, da stimmte etwas mit der Schlange nicht. Beim zweiten Mal: hier mit Bileam, stimmt etwas mit dem Menschen nicht.

Um doch noch an den versprochenen "Lohn" zu kommen gibt Bileam den Moabitern des Volkes Gottes einen Rat: Vergesst das mit dem Fluch, stattdessen schickt einige eurer hübschen Frauen in das Lager Israel und verführt die Männer zu Unzucht, Hurerei und Götzendienst. Das taten sie auch und der Zorn Gottes kam über Israel. Durch eine Plage starben 24'000 Leute. 
"Als Pinehas, der Sohn Eleasars, des Sohnes Aarons, des Priesters, dies sah, stand er aus der Mitte der Gemeinde auf und nahm einen Speer in seine Hand; und er ging dem israelitischen Mann nach, hinein in das Innere des Zeltes, und durchbohrte sie beide durch den Unterleib, den israelitischen Mann und die Frau. Da wurde die Plage von den Kindern Israels abgewehrt." (Num 25,7+8)
Danach erhielt Pinehas ein ständiges Priestertum für sich und seine Familie. Er war der einzige Mann, der bereit war gegen Unzucht und Götzendienst aufzustehen. Die Strafe an Simri und Kosbi mag hart erscheinen, aber wir müssen uns vor Augen halten, dass das gelobte Land voll Götzendienst und Unmoral war und sein wird. Darum kam ja auch die Strafe Gottes über diese Völker. So brauchte es eine kompromisslose Haltung des Volkes Gottes diesen Dingen gegenüber!
Gott ist treu! Während das Volk Gottes unten murrte und Unzucht trieb, segnete und bewahrte Gott sein Volk auf den Höhen.

Nach dieser Plage beauftragte Gott Mose und Eleasar, eine neue Zählung des Volkes durchzuführen (Kap 26). Es war die neue Generation, die Kanaan einnehmen sollte – 601.730 wehrfähige Männer ab 20 Jahren.
Was können wir von Numeri lernen?

· Numeri wurde für die Juden geschrieben, damit auch spätere Generationen lernen, Gott zu fürchten. 
· In gleicherweise wurde es auch für Christen geschrieben, damit wir aus ihren Fehlern lernen können. Wir haben bereits gesehen, wie Paulus den Korinthern schrieb, dass diese Ereignisse als "Beispiele" aufgezeichnet wurden uns zur Warnung. Auch wir können das Ziel nicht erreichen, so wie sie es nicht erreicht haben.
·  Der Judasbrief erwähnt sowohl Korah als auch Bileam. Das Murren war in der frühen Gemeinde wohl ebenso ein Problem wie im alten Israel. Wenn Christen murren und sich beschweren kann eine "bittere Wurzel" in der Gemeinde wachsen und Probleme verursachen.
